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 Schreibimpuls No. 7 
 
Ich schenke dir die Farben des Winters 
 
 

 
 

Ich male ein Bild, ein schönes Bild, 
ich male mir den Winter. 

Weiß ist das Land, schwarz ist der Baum, 
grau ist der Himmel dahinter. 

 
Josef Guggenmos 
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Ein Hauch von Frühling    liegt in der Luft. 
Ein Hauch von Frühling vertreibt den Winter, die grautrüben Tage. 
Ein Hauch von Frühling   weckt die Lebensgeister, öffnet Herzen. 
Ein Hauch von Frühling und die Natur erwacht. 
Ein Hauch von Frühling   lässt Vögel singen, erste Blumen blühen. 
Ein Hauch von Frühling    tut der Seele gut. 
 
 
H.N. 
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Schneeflocken 
«Mama, wann geht’s denn endlich los?», fragte die kleine Schneeflocke Nasenweiss nun 
schon zum x-ten Mal ihre Mama. 
«Bald, mein Schatz», antwortete sie geduldig. «Geh und hilf zusammen mit deinen Ge-
schwistern Frau Holle.» 
Frau Holle war bereits eifrig dabei, all die Kissen und Decken parat zu machen. Denn mor-
gen sollten die Erdenmenschen mit einer weissen Pracht überrascht werden. Die Erde soll 
von einer weissen Schneedecke umarmt werden. 
Am nächsten Morgen in aller Herrgottsfrühe trommelte die Schneeflöckchen Mama ihre Kin-
der zusammen und wies sie an, auf der grossen, weissen Wolke auf das Zeichen zu warten. 
Frau Holle öffnete die Fenster ihres himmlischen Hauses und nahm eine grosse rot-weiss 
karierte Decke zur Hand. Kräftig begann sie diese zu schütteln.  
«Jetzt!», rief die Schneeflöckchen Mama zu Nasenweiss und den anderen Kinder «Es geht 
los!». Sie hielten sich alle an ihren zart-weissen Händchen, hoben die feinen silberglänzen-
den, durchsichtig scheinenden Schneeflockenspitzchen an und glitten sanft vom Rand der 
Wolke. Glänzend, glitzernd, fröhlich lachend schwebten sie durch die Luft, sanft getragen 
vom Wind Richtung Erde. 
Mein Blick wandert zum Fenster. Weiss, schneeweiss, nebelweiss, alles versinkt im Weiss. 
Die Landschaft, gestern noch grün, verwandelt sich nun langsam in ihr winterliches Kleid. 
Schneeflocken, grosse, kleine, dicke, flauschige wirbeln in der Luft herum. Gedankenverloren 
betrachte ich die herabfallenden Schneeflocken. Ein paar glitzern ganz besonders hell, 
scheinen gar zu blinken, mir zuzuwinken, mit leuchtenden Augen zuzuzwinkern.  
Die kleine Schneeflocke Nasenweiss landete sanft auf der Erde. 
 
E.H. 

 


